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Bekanntmachung.
(Die im Jahre >627 gcbornen und die vom Jahre 1826 hin- 

gtwiesrntii Kovstribirten bctr.)

Auf dem Grund deS Gesetzes über die Ergän-i 
zunq des siebenden HeereS vom ,5. August' >828 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Konskriptions- 
L-ste vollendet sei, und dieselbe bei diesseitigem Amte 
sämmtlichen Militärpflichtigen, deren Eltern und 
Vormündern zur Einsicht durch 8 Tage offen liege, 
auch es ihnen freistehe, die nächsten 3 Tage darauf, 
die gegen die Berichtigung der Konskriptions-Liste 
gerichteten Nkklamaiivnen anzubringen.

Zugleich erhalten der Magistrat Aichach und 
sämtliche Gemeinde-Vorsteher des Amtsbezirkes den 
Auftrag, die zur Altersklasse 1827 gehörigen Jüng­
lingen zu bedeuten, daß sie zur Vornahme des Loo­
sens, Messens und auf Verlangen der Visitation am 
Mondtag den 4. Dezember Vormittags 7 Uhr 
persönlich dießo.tö zu erscheinen und bei der Messung 
sich zu erklären haben, ob sie sich für dienstfähig hal- 
^n, und ob sic Ansprüche aufZurückstellung machen, 
. Verlust dieser Ansprüche und des Nummerntau­
sches, dann bei einer Strafe von 5 — 10 st. nach 
§ 63 des Heer-ErgänzungS-Gesetzes.

Die Gemeinde-Vorsteher haben sofort diese Be­
kanntmachung bei versammelter Gemeinde öffentlich 
zu verkünden, den treffenden Jünglingen, Eltern und

Vormündern noch besondere Nachricht zu ertheile^ 
sonach die Bekanntmachung an dem Gemeindehause, 
an der Kirchentbüre, am Wirthshause, oder an der 
Hauötbüre des Gemeinde-Vorstehers anzuheften, wel­
cher für die genaue Befolgung dieses Auftrages strenge 
verantwortlich ist.

Ungehorsames Nichterscheinen vor dem Nekruti- 
rungörathe wird übertief mit 50 — >00 st., Wider­
spenstigkeit mit loo — 200 st., Stellung eineö Ein- 
stehers oder 3 Monate Gefängniß nebst persönlicher 
Dienstleistung, und Verstümmlung nach § 45 bestraft.

Aichach den y. November ,848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
DaS Anwesen der Ursula Lechner, Sailert- 

Wittwe in Mering HS.-Nr. ,79 wird dem wieder-, 
holten Verkauf unterstellt, wozu auf

Freitag den 22. Dezember Vormittags . 
von 9 — 12 Uhr

im Semmelma yr'schen Bräuhause zu Mering 
Termin bestimmt ist, und die Interessenten sowie 
besitz- und zahlungsfähige KausSliebhaber mit dem 
Anhänge geladen werden, daß der Hinschlag ohne 
Mücksicht auf den Schätzungöwerth zu erfolgen habe.
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• - Bemerkt wird, daß der neu erbaute Stall mit 

4- Tagw. 38 Dezim und die Grundstücke Pian-Nr. 
iss«, 729. 53öV- zu 5 Tagw. 14 Dezim. mit Spe- 
zial-Hyptheken belastet und einzeln oder mit dem 
Hauptgute zur Versteigerung gebracht werden.

Im übrigen wird sich auf die 'Ausschreibung vom 
S. August l. IS. bezogen.

Friedberg den 4. November iS48. 
Königliches Landgericht Friedberg. 

Der Landrichter abwesend.
Zeiller, I. Assessor.

Bekanntmachung.
(Der Flcischsap für dcii Monat November 1848.)

Laut Entschließung der kgl. Negierung K. d.J. 
irom 31. v. MtS. wurde die Tore für i Pfund 
Dkastochsenfleisch auf

Eilf Kreuzer
festgesept.

Geringeres Ochsen- und Rindfleisch ist minde­
stens um ein bis ein- ein halb Kreuzer wohlfeiler 
ju verkaufen.

Friedberg den 3. November 1848.

Königliches Landgericht Friedberg
Hefner.

Bekanntmachung.
4£h> Oeffentlichkeit der Verhandlungen in Gemelndesachen 

betreffend.)

Gemäß kgl. allerhöchster Entschließung vom 5. 
September l, Js. wird humit bekannt gemacht, daß' 
der Magistrat seine Cipungen an jedem Mittwoche 
jur Behandlung der dem Magistrate zuständigen 
Gemeinde-Angelegenheiten innerhalb der durch obige 
kgl. allerhöchste Entschließung vorgezeichneten Gren-' 
zen abhalten werde, di? Gemeinde-Bevollmächtigten 
zn ihren Versammlungen in der Regel den Freitag 
gestimmt haben, und daß jede für den Zutritt des 
Publikums geeignete Sitzung einige Tage vorher 
durch einen öffentlichen Anschlag auf dem schwarzen 

Brette in der Stadtschreiberei zur allgemeinen Kennt- 
uiß gebracht' werden wird.

Aichach den 9, November 1848.

Stadlmagistrat Aichach.
Meinmüller, Bürgermeister.

Ankündigung.
Allgemein beliebte und verbesserte Urriversal- 

Dintc die Maas 15 Kreuzer, bei Abnahme von 3 
Maas ä 12 Kreuzer.

Vorzügliches Dintenpulver ä 36 Kreuzer 
und 42 kr. per Pfund sind'fortwährend zu haben in 
der Materialwaarenhandlung Schneeweis nächst 
heil. Kreuz in Augsburg.

Bevölkcruugs-Auzciqc.
In der Stadt-Pfarrei Friedberg 

wurden im Monat Oktober 1848

Gerraur:

Am 2 Ulrich Wolfmüller, Zinngiefer, mit Viktoria 
Tischer, Glaserstochtcr von Lauingen.

„ 9- Michael Sandmeyr, Taglöhner, mir Jungfr. 
EreSzenö Markschlägl, TaglohnerSlochter von 
Grießbäckerzell.

„ 22. Joseph Haas, k.Recknungörevlsor,'mit Elisabeth 
Stettner, Wagnerötochter v. hier.

„ 30. Franz Geiger, Zimmermann, mit Jungsrau 
Rosalia Ladercr, SchnciderStvchler v. Ebersried.

Geboren:
„ 2. Franz Joseph, d. D. ikav. Unterberger, Hücker.
,, 28. Mathias, d. D. A. Backmann, Handelsmann.

Gestorben:
„ 9. Jungfr. Barbara Beer, RiemerStockter, 25 

Jabre alt, Schlagfluß.
„ 16. TbereS Sedlmeyr, Tagl.-Kind, 14 W. Abzek.
,, 29. Maria Anna Friedberger, HallobcramtS-Ofn- 

ziancen-Wittwe, «2 Jahre, Altersschwache.

Des Vaters Fluch.
(Eiug sankt)

Sterbend lag der Greis im feuchten Winkel, 
auf wenig Stroh, und hartem Brett;

Dahin hat ihn so sein eigner Schn gebettet, ihm 
Trost und Hilf im letzten Augenblick versagt.

Schmerzvoll war n deS Sterbenden Zuge u. dicht herab 
rann der Schweiß ihm über Stirn u. Wang.

Endlich nahte sich ein milder Engel dieser Stätte;
Isabell' des Försters frommes Töchterchen, 

brachte Stärkung ihm, dem Halbverschmachrenden.
Eilends aber kam, vor Zorn ganz glühend, 

Robert, der Entartete, zur Thür herein :
„Mußt auch du noch mehrn, d e Stunden diesem Alten,
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Ueberlaug hat cr geleber schon, und mich gequält; i 
laß ihn ruhn', bis cr cs für immer thut.

Leichter fället sich die Eich, als dieses morsche Herz 
gebricht!

Ein Mensch mit so viel Jahren, soll andere nickt zur 
Plage sein;

Räum' das Zimmer nun, und geb dahin, wo mau 
miß t!

Er athmet uock! Wie lange willst eS denn noch trei­
ben?! ■

Ick trag' fürwahr, lebendig dich zur Grube bin, en­
dest nicht selbst bald du dieß dumme Lebens

Co sprach die Unnatur deö so sehr Mißrathenen.
AIS plötzlich das Geripp', auf Stroh und Brett' unter 

letzten Kraftaufwand, empor sich hob,
Und diese Wort', zum unnatürlichen Sohne sprach: 
„Ungeheuer! wie wenig noch die Erde hatgeseh'n, 
„Minutenlange kaum, dauert noch mein elend' Leben 
„Mit ihm nehme hin des Baterö Finch!
„Ein Leben werde dir, martervoll, wie mein letzter

Augenblick;
„Reue fülle deine Stunden, Tag und Nacht, 
„Und kommt der grause Tod einst bei dir an, 
„So sehe deinen eignen Sohn, wie ich dich vor mir 

jetzt sehe!" —
Röchelnd sprach der Greis die letzten Wort — und starb. 
Loos? — Erfüllung war's von Vaterö Fluch! —

Bekanntmachung.
(Tas freiwillige Anlebcn

zu 5 Proc. bei,.)

Lurch Kodes NegierungS-Nescript vom g. No- 
vember 1343 ist das kgl. Rentamt Friedberg, da das 
AnlebenS-Gefchäfl nicht den günstigen Fortgang 
nimmt wies bei den meisten Rentämtern von Ober- 
bauern, wiederholt angewiesen, dir woblbabenden 
Bewohner, Gemeinten- und Stiftungs-Verwaltungen 
zur Betheiligung an den freiwilligen Anlehen noch­

mals einzuladen,
Nachdem dieses Anlehen neben den Vortheilen 

der augenblicklichen Verzinsung zu 5 Proc. der Eln- 
lößung und Annahine an Zahlungsstatt der verfal- 
leneit ZinS-CouponS bei allen kgl. Staffen rind Aem- 
uni noch den edlen Zweck Kat, die außerordenUicKen 

Aiisgaben z>l bestreiten, welche der Schutz unseres 
Laierlaydes, sowie die Ausrechtvaliung der Ruhe, 
Ordnung und Sicherheit erheischen, wozu die ordent­

lichen Einnahmen d«S Staats nicht hinreichen, so 
ergeht nochmalige Einladung zur geneigten Theil- 
nakme an den Anlehen, welches auch auf Nominal- 
Obligationen zu 100 fl. erfolgen kann.

Friedoerg den 10. November 1848.
Königliches Rentamt Friedberg. 

Sutor.
Bekanntmachung.

Gemäß hoher Entschließung der königl. Negierung 
von Obe! Kapern vom öi. v.M. praes. r.d. M. wird für 
den Mettat November und bis zur weitern Bestimmung 
der Fleischsatz für ein Pfund Mastochsenfleisch auf eilf 
Kren z e r festgesetzt. •— Geringeres Ochsen- und Nind- 
fleisch ist inindesteuS tim l bis i'/^Kreuzsr wohlfeiler 
zu verkaufen; bezüglich des Kalbfleisches verbleibt es 
bei der bisherigen Bestimmung. Dieses wird hiemit zur 
Larnachachtung bekannt gemacht.

Aichach den 6. November 1848.
Königliches Landgericht Aichach.

________________ Wimmer.___________ . ' _

Flügel-Dcrkauf.
Ein fast noch ganz neuer Flügel, welcher im An­

käufe 220 si. kostete, ist um billigen Preis zu kaufen. 
Das Nähere bei Herrn Lehrer Nieder mai er in 
Altomünster.

He tieft cs.
Ter Kampf in und um Wien ist beendet. — 

Nachdem Fürst Windisch:Gray die Stadt am Zv. Ok- 
lober mit einer großen Macht in Angriff nahm, 
so wurde um 1t' Uhr, als schon durch das Bom­
bardement die Bibliothek, das Kolowrat'sche PalaiS, 
die Augustiner Kirche den Flammen preis gegeben war, 
von den Croaten und anderer Truppen das Burgthor, 
Fischerthor rc. bestürmt und drangen dann bis zum 
Slepbanstburmvor, hier warf eine große Zahl derBer- 
theidiger Wiens die Waffen nieder. — Mit dem AUer- 
seelentag war die Gewalt der Stadt in den Händen 
deö Oberkommandanten Windisch-Grätz und mit 8000 
Todten von beiden Seilen der Sieg erkauft.

In den Tagen als Wien die bereits eingegan- 
gene Unterwerfung in schmählicher Weise hinterlistig 
brach, und Fürst Windisch-Grätz nun dieselbe mit 
Gewalt erobern hieß, bildete sich auch ein Amazoneu- 
Korps von frechen Dirnen, 60 an der Zahl, die mit 
roiben Kleidern, Stürmer auf den Köpfen uud gela­
denen Flinten über den Schultern, durch die Stadt 
zogen, und während des Bombardements sich zri 
scandalösen Auftritten bergegeben haben.

Überhaupt gestattet es der Naum hier nicht alle 
die Grauel aufzüfübren die dieser Kampf bervorgeru- 
pn bat; denn Mord. Raub, Schändung von Frauen 
und Mädchen wurden verübt und 100 Brandunglücke 
nahmen vielen Familien ihre Wohnstätte.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. November 1848.
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Summa 1 469 469 | | 3268
Aichacher Viktualien - Preise.

Fleisch, pr. Pfund.__ kr. |bl-| Brod. Pik. .'erb. ünr. s^beil.f Mel,l, pr. hHidi ■ kr. I M.
Ochsenfleisch, gemästetes 11 — 1 Halbkretizer Semmel — 3 — 3 Semmelmehl 4 3
Mubßetsd) 10 — 1 Kreuzer Semmel — 6 1 2 Schönmehl 3 3
Rindfleisch 9 — 1 Halbkrcuzer Röggl — 4 3 27, Nachmehl 2 3
Schweinfleisch 14 — 1 Kreuzer Roggl — 9 3 1 Rvggenmehl 2 2
Kalbfleisch 12 — 1 Halbbayen üaib — 30 3 — 1 Pfd. :)toggenbrok 2 —
Schaffleisch JI - 1 Bayen Laib 1 29 2 —

Diktualicn-Preise für Friedberg und Lechhausen.

Brod- lind- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landnerirüte Friedberg.

Fleisch, pr. Pfund. MW.| Brod. •1 Pfk., vorh. | Qnc.I Mehl, pr. 'Bkrluu. || d. |tr.|M.
Ochsenfleisch, gemästetes 11 - 1 Halbkreuzcr Semmel — 2 31/ igeineö Mundmehl . • ~ .^2
Kuvflelsch 10— 1 Kreuzer Semmel . . — 5 3 Semmelmehl . . . . -M-
Rindfleisch 9— 1 Zweikreuzer Roggl. . — 15 2 Geringeres Mehl . —32 —
Schweinfleisch 15— 1 Lierkreuzer Röggl . . — 31 — stsachmebl .... ' ~ 21 ~Kalbfleisch
Schaffleisch '__________
AXT.- —----------- -----------

12— 1
8,- 1

Ba Yen Laib . . . 
Achtkreuzer Laib . .

1 22
3 12

•— Backmehl .... • 1! i—o - 
___ ii i

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 11. Nev., Augsburg 10. Nov., Schrobenhausen 9. Nov., Rain 4. November, Friedberg 9. Nov.

Mehl-Taxe. Brod -Taxe.

Gattu ng.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringereö-Mehl . 
Nachmehl . . . 
Backmehl . . .

, P reif e.

Ga ltung.

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer Roggl .
1 Bayen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . .

Gewicht.
Meyen. Vierling. | Mahl.

1
3

3 
6

15
31
22 
12

2

1
2

fl. 
3
2
2
1
1

kr.
28
40

8
24
16

>fl. kr.
52
40
32
21
19

J-J kr.
13
10
8

4'7* I
II

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.

Ort der Schranne.
Fersen. Walzen. Korn. Gerste. Haber.

höchst. || misst. II »lind. höchst. | mitti.ll »und. hochst-11 mittl. 1 nünd. höchst. j mittle mind. höchst^ initkl 1 nuno.

fl. fv. | ß. | fr. |H. kr. ^ kr. |fl. 1 fr-||fl. ifr. fl.jkr.flfl.lkr. fl. kr. ft. | tr.|| ff- |fr.|| ff. fr. fl.I kr.!!fl. M
München . . ------- — —. — - 14 18 13 54 1325 9 20. 8 58 8 26 7 22 7j 3 6 36 4^42 4 25 3 55
Augsburg . . — ---- — — ।— 13 11 13 20 12 20 8-45 8 31 8 20 7 17 6 53 6 13 4 14 4i 1 31'54
Schrobenhausen ---- — —. —. 11,21 12 55 12 21 8^351 8 16 7 29 6 23 6 4 5 38 4 7 3 51 3 25
Rain . . . — 12'56,12 22 12 — 7154« 7 41 7 18 6 18^ 6 | 5 — 4 —3t35 3 24
Friedberg . . 4 53 4 30 4 7 13130 13 1,12)32 8,29-1 7113 7157| 6 12 5,30, 4 48 4 14fl 4l 51 3 56


